
Chaos-Wochen
Die Stadt reagiert auf das 
Chaos in Schmiden. Doch 
immer wieder gibt es 
Autofahrer, die sich nicht 
an die Regeln halten. 
Seite III

Anstoß
Zum Saisonstart haben 
die Mitglieder des 
Minigolfclubs Fellbach 
ihre Anlage beim F3-Bad 
auf Hochglanz poliert. 
Seite IV

Trockener Frühling macht Gärtnern zu schaffen

D
er Beginn der Apfelblüte ist wie ein
Zeiger, sagt Harald Gebhardt, Bio-
loge bei der Landesanstalt für Um-

welt, Messungen und Naturschutz. Die Ha-
selblüte markiere den Vorfrühling, die For-
sythie den Erstfrühling und der Apfel den
Vollfrühling. Die erste Apfelblüte in
Deutschland wurde schon am 24. März im
Raum Freiburg gesichtet. Bemerkenswert
ist das Datum, denn damit lag der biologi-
sche Frühlingsbeginn einen Monat vor der
Zeit, gemessen am Mittelwert der Beob-
achtungsperiode 1961 bis 1990.

„Die Obstbaumblüte hat früh begon-
nen“, sagt Eberhard Beurer, der Vorsitzen-
de des Obst- und Gartenbauvereins Fell-
bach. Auffällig sei, dass alle
Obstbäume sehr kurz hinterei-
nander die Blüten geöffnet ha-
ben. „Alles blüht miteinander, 
das ist sehr ungewöhnlich und 
dazu ein herrlicher Anblick.“ 

Die Blütezeit war früh und
opulent, aber kurz. Das liege
am Wassermangel und den un-
gewöhnlich hohen Tempera-
turen zu dieser Jahreszeit, sagt
Harald Kauffmann, Landwirt
aus Schmiden. „Ich konnte am 16. Februar
Kartoffeln stecken, so früh wie noch nie zu-

„und zwar richtig, also zehn bis 20 Liter pro
Quadratmeter“. Das Getreide lege bereits
jetzt den Ertrag fest, die Ähren bildeten
sich im Moment, sagt Harald Kauffmann.
„Wenn Mangel an Wasser und damit an
Nährstoffen ist, werden die Ähren kleiner
und haben weniger Körner. Der Höchster-
trag wird dann nicht mehr erreichbar sein.“

Gemüsebauer Hermann Merz aus Rom-
melshausen klagt ebenfalls über die Tro-
ckenheit. „Wir sind fast jede Nacht unter-
wegs zum Gießen.“ Vor allem Salat und
Kohlrabi gefalle die Trockenheit nicht, zu-
mal der Boden keine Feuchtigkeit mehr ge-
speichert hat, „wenn er in drei Monaten nur
40 Liter Wasser kriegt“. Hinzu kommen die

außergewöhnlich hohen Tem-
peraturen, 25 Grad im April
seien ein eindeutiges Zeichen
für den Klimawandel, sagt
Hermann Merz. „Dass wir in
nächster Zeit viel Regen be-
kommen, glaube ich auch
nicht. Denn wenn es in der
Karwoche wenig oder nicht
regnet, bekommen wir ein tro-
ckenes Jahr, besagt eine alte
Bauernregel.“ 

Nicht nur Landwirte und Gemüsebau-
ern, auch Blumengärtner kämpfen mit der

Umwelt Wärme bringt frühes Blütenmeer, doch nicht nur die Bauern 
beklagen den Wassermangel. Von Eva Herschmann und Brigitte Hess

D
ie Reportageagentur Zeitenspiegel
hat zum 19. Mal in Folge den Han-
sel-Mieth-Preis für engagierte

Bild- und Textreportagen vergeben. Den
mit 6000 Euro dotierten Preis erhält in die-
sem Jahr der Autor und Fotograf Daniel
Etter. Der Hansel-Mieth-Preis digital geht 
an Christina Schmidt und Maria Feck. Die
feierliche Preisverleihung findet am Mitt-
woch, 3. Mai, um 19 Uhr im großen Saal des
Rathauses in Fellbach statt.

Daniel Etter erhält die renommierte
Auszeichnung für seine Reportage „Ein
kurzer Traum“, die im Süddeutsche Zei-
tung Magazin erschienen ist. Etter suchte
eine Flüchtlingsfamilie, die er im August 
2015 bei ihrer Ankunft auf der griechischen
Insel Kos fotografiert hatte, noch einmal 
auf und erzählt in seiner berührenden Re-
portage, warum die Familie nun wieder
ganz am Anfang steht.

Der Hansel-Mieth-Preis digital geht an
die Autorin Christina Schmidt und die 
Fotografin Maria Feck für ihre Multime-
dia-Reportage „Schweigen ist Tod“ über die
hohe Selbstmordrate unter jungen Grön-
ländern. Die Reportage wurde im März
2016 in der Digital-Ausgabe des Spiegel
veröffentlicht. Der Preis ist ebenfalls mit
6000 Euro dotiert.

Mit dem Mieth-Preis, der zu den wich-
tigsten Ehrungen im deutschen Journalis-
mus gehört, erinnert die Weinstädter 
Reportage-Agentur Zeitenspiegel an ihr
1998 verstorbenes Ehrenmitglied Johanna
„Hansel“ Mieth, die in Fellbach aufgewach-
sen ist. Nach der Begrüßung durch Ober-
bürgermeisterin Gabriele Zull liest die Re-
gisseurin Eva Hosemann die preisgekrönte
Reportage. Musikalisch wird das Pro-
gramm vom Jazzpianisten Patrick Bebelaar
umrahmt. Die Ausstellung zum Hansel-
Mieth-Preis ist im Fellbacher Rathauses 
vom 3. bis 12. Mai zu sehen. sas

Medien Die Verleihung des 
Hansel-Mieth-Preises findet in 
Fellbach am 3. Mai statt. 

Reportagepreis 
geht an Autor 
Daniel Etter 

„So trocken wie dieses Frühjahr war es noch nie“, sagt Gerhard Keller. Der Oeffinger Gärtner muss die Blumen auf den Gräbern derzeit häufiger wässern als sonst. Foto: Eva Herschmann

„Wir sind fast jede 
Nacht unterwegs 
zum Gießen, damit 
das Frühjahrs-
gemüse überhaupt 
wächst.“
Hermann Merz, 
Gemüsebauer 

Sozialdemokratin drängt auf Infos zum Nord-Ost-Ring

D
ie Debatte um einen angeblichen
Planungsauftrag für den Nord-Ost-
Ring sorgt weiter für Wirbel: In

einer Stellungnahme fordert nun die SPD-
Bundestagskandidatin Sybille Mack eine 
vollständige Offenlegung der vom Land ge-
fassten Beschlüsse. „Mit widersprüch-
lichen und zum Teil irreführenden Er-
klärungen wird der Debatte um den Nord-
Ost-Ring wieder Auftrieb gegeben“, stellt
die für die Sozialdemokraten auch im Fell-
bacher Gemeinderat sitzende 52-Jährige

fest. Sie wirft dem unter Regie des Grünen-
Politikers Winfried Hermann geführten 
Verkehrsministerium vor, mit öffentlichen
Äußerungen „bewusst zur Verwirrung“
beizutragen. „Da wird in einer Stellung-
nahme davon gesprochen, dass das Land 
einerseits vor allem die im Bundesver-
kehrswegeplan befindlichen Maßnahmen
umsetzen will. Andererseits heißt es, dass
es lediglich um ein 11,5 Kilometer langes
Teilstück des Nord-Ost-Rings gehen soll.
Welches ‚Teilstück’ meint der Sprecher des

Verkehrsministeriums denn eigentlich?“, 
fragt die beruflich als Volkshochschul-
leiterin tätige Bundestagskandidatin. 

Aus Sicht von Sybille Mack ist der Nord-
Ost-Ring wegen seiner Zerstörungswir-
kung für das Schmidener Feld und der im-
mensen Zusatzbelastung durch überörtli-
chen Auto- und Schwerlastverkehr nicht
tragbar. Zudem werde die erhoffte Ent-
lastungswirkung für den regionalen Ver-
kehr und vor allem für die Fellbacher
Nachbarstadt Remseck durch die Straßen-
planung stark bezweifelt. Zu Recht habe
der Fellbacher Gemeinderat einstimmig
gefordert, die Planungen für den Nord-Ost-
Ring aus dem Regionalverkehrsplan zu
streichen. Laut Sybille Mack beruht auch 

die Hoffnung, dass die Straße etwas zur
Lösung der Feinstaub- und Stickoxid-
belastung in Stuttgart beitragen könnte,
auf einem Trugschluss. Die Landeshaupt-
stadt selbst habe diese These mit ein-
deutigen Begründungen zurückgewiesen. 

Die Diskussion um den angeblich per
Kabinettsbeschluss erteilten Planungs-
auftrag wecke den dringenden Verdacht,
dass sich die grün-schwarze Landes-
regierung vorgenommen habe, den Nord-
Ost-Ring „schnellstmöglich“ zu planen, be-
klagt Mack. Eine Klärung gebe es nur, wenn
das Land endlich den Kabinettsbeschluss,
der laut Mack „ja wohl vorliegt“, vollständig
veröffentlicht und nicht zusammenhang-
los Teilstücke daraus zitieren lässt. 

Straßenbau Sybille Mack, Fellbacher Stadträtin und SPD-Bundestags-
kandidatin, fordert Offenlegung der Beschlüsse. Von Sascha Schmierer

Der Anblick opulent blühender Obstbäume erfreut das Auge. Foto: Brigitte Hess

Schwäbischer Albverein

Busausflug in die 
„Welt der Kristalle“
Kernen Die Ortsgruppe Rommelshausen
des Schwäbischen Albvereins unternimmt
am Mittwoch, 19. April, einen Busausflug
nach Dietingen. Im Museum „Welt der Kris-
talle“ sind Mineralien, Fossilien, Ammoni-
ten und Belemniten der Alb ausgestellt. An-
meldung unter 0 71 51/4 17 93, gerne auch 
auf den Anrufbeantworter sprechen. sk

Treffpunkt Mozartstraße

Über 30-jährige 
Städtepartnerschaft
Fellbach Die Städtepartnerschaft zwischen 
Fellbach und Meißen wurde 1987 besiegelt
und war damit die erste Partnerschaft zwi-
schen einer baden-württembergischen
Stadt und einer Stadt in der damaligen
DDR. Michael Schwarz, der Vorsitzende
des Städtepartnerschaftsvereins Fellbach,
referiert am Dienstag, 18. April, um 15 Uhr 
im Treffpunkt Mozartstraße, Mozartstraße
16 über Meißen. Bewirtet wird ab 14 Uhr.esc

Pauluskirche

Neuer Diakon wird in 
sein Amt eingeführt
Fellbach Zu einem Feierabendmahl an 
Gründonnerstag um 19 Uhr lädt das
evangelische Pfarramt der Pauluskirche
ein. Der Gottesdienst wird im Seitenschiff
an Tischen sitzend gefeiert. Nach einem
gottesdienstlichen Teil und der Feier des
Abendmahls schließt sich ein gemeinsames
Abendessen in lockerer Atmosphäre an, zu 
dem jeder etwas zu Essen mitbringen kann.
Getränke stellt die Paulusgemeinde. Im
Rahmen des Feierabendmahls werden
auch der nachgewählte Kirchengemeinde-
rat Christoph Paule und der neue Diakon
für die Waldheimarbeit Sven März ver-
pflichtet und in ihre Ämter eingeführt. sk

Donnerstag, 13. April 2017


